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nirgendwo sind die RAL-Güte-
zeichen so verwurzelt wie im
Baubereich. Hier liegen nicht nur
ihre Ursprünge, sondern hier ent-
stehen bis zum heutigen Tag
regelmäßig neue Gütezeichen.
Jahrzehntelang stützte die Bau-
wirtschaft in Deutschland nach-
haltig Wachstum und Beschäfti-
gung. Mit dem Ende des Ein-
heitsbooms vor etwa zehn Jahren
wurde sie jedoch zur Krisen-
branche. Abnehmende finanziel-
le Spielräume des Staates brems-
ten öffentliche Bauinvestitionen.
Zugleich führte der demografi-
sche Wandel gemeinsam mit der
allgemeinen Konjunkturschwä-
che zum Einbruch der privaten
Baunachfrage. Wie sich die Strei-
chung der Eigenheimzulage aus-
wirken wird, bleibt noch abzu-
warten.
Inzwischen gibt es erste Zeichen
der Erholung: Gewerbliche Inves-
toren haben ihre Zurückhaltung
aufgegeben und sorgen für die
Auflösung des Investitionsstaus.
Der öffentliche Bau profitiert von
staatlichen Investitionsprogram-
men. Lediglich der Wohnungs-
bau leidet immer noch unter der
Unsicherheit privater Investoren.
Aber auch hier liegen Chancen
für eine neue Konjunktur, denn
die Wohnbedürfnisse unterliegen
starkem Wandel. Altersgerechte
Wohnformen (Seniorenwohnan-

Liebe Leserinnen und Leser, 

Klaus Wilmsen, Präsident RAL e. V.

Neue Ratgeber-Serie
startet mit „Ratgeber
Dach“
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lagen, betreutes Wohnen, Pflege-
heime) schaffen neues Nachfrage-
potenzial – nicht nur für die reine
Bauwirtschaft. Wirtschaftlicher
Strukturwandel und die Alterung
der Bevölkerung erzeugen gro-
ßen Bedarf an zusätzlichen
Dienstleistungen rund um das
Bauen. Neue Betätigungsfelder
für die Bauwirtschaft liegen
zunehmend in integrierten Leis-
tungsangeboten, die auch den
Betrieb und den Unterhalt von
Bauten und damit den gesamten
Lebenszyklus eines Gebäudes
einschließen. Mit diesem Trend
wird es viele Ideen für neue Güte-
zeichen geben – einige befinden
sich bereits im RAL-Anerken-
nungsverfahren. Die enge Verbin-
dung von Bauwirtschaft und
RAL-Gütezeichen tritt damit in
eine neue Phase ein.

Ich wünsche Ihnen ein besinnli-
ches und friedvolles Weihnachts-
fest. Das neue Jahr sollten wir mit
positiven Gedanken begrüßen
und die gesteckten Ziele mutig
und energievoll angehen. 

Ihr

Dezember 2005
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Serie

Inflation der Zeichen – 
die große Verwirrung im Markt (Teil VIII)

Seit Anfang 2004 stellen wir Ihnen in jeder Ausgabe der GÜTE-INFO unterschiedliche

Kennzeichnungen im Markt vor: In dieser Ausgabe geben wir Ihnen eine Erläuterung zum

EMAS-Zeichen. 

Unternehmen und andere Einrichtun-
gen, die sich an EMAS (enlisch für Eco-
Management and Audit Scheme) beteili-
gen wollen, müssen sich zur Einhaltung
der national geltenden Umweltvorschrif-
ten und zur angemessenen kontinuier-
lichen Verbesserung ihres betrieblichen
Umweltschutzes verpflichten. Sie müs-
sen sich ferner selbstgewählte umwelt-
bezogene Ziele setzen, ein Umwelt-
managementsystem institutionalisieren,
sich umweltbezogenen Selbstprüfungen
unterziehen, eine für die Öffentlichkeit
bestimmte so genannte Umwelterklä-
rung erstellen und die Einhaltung aller in
der Verordnung näher bestimmten An-
forderungen durch einen zugelassenen

Auf festem Grund bauen

Bei Bauvorhaben im Bereich des Stra-
ßen-, Wasser- und Bahnbaus werden
besondere Anforderungen an die Trag-
fähigkeit und Beschaffenheit des
Bodens gestellt. Mit der Anerkennung
des RAL-Gütezeichens Bodenverfesti-
gung und Bodenverbesserung wurden
nun genau definierte Güte- und Prüf-

bestimmungen für die Ausführungsar-
beiten im konstruktiven Erdbau festge-
legt. Sie sind ausgerichtet auf Arbeiten
bei der Herstellung von Straßen- und
Verkehrsflächen, Arbeiten im Wasser-
und Bahnbau sowie auf die Verbesse-
rung von Baustoffen für eine qualitativ
hochwertige und ökologische Weiter-
verwendung.

Durch ungeeignete Gerätschaften und
Methoden zur Bodenverdichtung kommt
es nicht selten zu gravierenden Folge-
schäden. Das Verfahren der Bodenver-
festigung erhöht die Widerstandsfähig-
keit des Bodens oder der Baustoffe
gegen Beanspruchung durch Verkehr
und Klima, macht den Boden dauerhaft
tragfähig und frostsicher. Daher wer-
den in den Güte- und Prüfbestimmun-
gen strenge Anforderungen an das bau-

externen Umweltgut-
achter überprüfen
lassen. Im Erfolgsfall
werden sie bei der
zuständigen register-
führenden Stelle – in
Deutschland bei den
Industrie- und Han-
delskammern und den Handwerkskam-
mern – als Teilnehmer eingetragen. Sie
können dann diese Teilnahme durch die
Verwendung eines speziellen Emblems
(EMAS-Logo) in ihrer Unternehmens-
kommunikation herausstellen.

Das EMAS-Zeichen ist kein Güte-
zeichen.

Neues aus den Gütegemeinschaften

Neue RAL-Gütezeichen

ausführende Unternehmen gestellt.
Hierzu zählen besonders Erfahrung
und Zuverlässigkeit des Betriebes, die
Gerätetechnik sowie das eingesetzte
Personal. Gleiches gilt für die Beurtei-
lungsgruppe Bodenverbesserung, die
die Einbaufähigkeit und Verdichtbar-
keit von Böden und/oder Baustoffen
zur Erleichterung der Ausführung vor
Bauarbeiten behandelt.

Kontakt:
Gütegemeinschaft 
Bodenverfestigung und 
Bodenverbesserung e. V.
Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Volkmar Denecke
Karl-Marx-Straße 27
14482 Potsdam
Tel.: 03 31-7 44 61 52
Fax: 03 31-7 44 61 88
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Solarenergieanlagen gütegesichert. In
Kürze werden auch Anforderungen an
die Konzeption, die Ausführung und
den Service bzw. den Betrieb von
photovoltaischen und solarthermischen
Anlagen der Gütesicherung unterwor-
fen. Dann sind Schnittstellen zwischen
Herstellern, Planern und Handwerkern
klar definiert. Und die umfassende
RAL-Gütesicherung der gesamten
Herstellungskette ermöglicht dann
einen nachhaltigen Betriebserfolg der
installierten Anlage.

Kontakt:
Gütegemeinschaft 
Solarenergieanlagen e. V.
Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Jan Kai Dobelmann MSc
Marie-Curie-Straße 6
76139 Karlsruhe
Tel.: 07 21-3 84 18 80
Fax: 07 21-3 84 18 82
E-Mail: dobelmann@dgs.de
Internet: www.gueteschutz-solar.de

Neue Gütezeichen für 
Wintergärten und Fassaden

Die Gütegemeinschaft Fenster und
Haustüren e. V. hat ihre Gütegrundla-
gen mit den Gütezeichen für die Her-
stellung und Montage von Fassaden
und Wintergärten erweitert. Die Güte-
sicherung berücksichtigt, dass nicht nur
die Bauteile, sondern auch die Planung,
Konstruktion, Fertigung und Montage
fachlich richtig und mit hohen Quali-
tätsansprüchen ausgeführt werden.
Darüber hinaus stellen die Güte- und
Prüfbestimmungen für Fenster, Haus-
türen, Fassaden und Wintergärten jetzt

umfangreiche Anforderungen an das
gütegesicherte Gesamtsystem. So wer-
den z. B. im Rahmen der Gütesiche-
rung auch bei Fassaden und Wintergär-
ten die Widerstandsfähigkeit bei Wind,
die Luftdurchlässigkeit und die Schlag-
regendichtheit geprüft. Der Verbrau-
cher erhält langlebige und zuverlässige
Produkte, wenn die gesamte Kette von
der Planung und Konstruktion über die
Fertigung bis zur Montage einer Güte-
sicherung unterliegt.
Bei der Gütesicherung für Wintergär-
ten und Fassaden steht der Ganzheits-
gedanke im Vordergrund, d. h., es wer-
den materialunabhängige und -spezifi-
sche Leistungsmerkmale für diese Bau-
produkte gestellt. Wichtig ist besonders
die Statik: Nachweise der Standsicher-
heit der tragenden Profile im Über-
kopfbereich und der sommerliche Wär-
meschutz sind insbesondere bei Win-
tergärten zu beachten. Wenn Fenster
und Türen in Wintergärten eingesetzt
werden, müssen diese auch gütegesi-
chert sein.

Im Rahmen der Revision und Erweite-
rung haben sich die Gütegemeinschaften
Aluminiumfenster, -Fassaden, -Haustü-
ren e.V., Holzfenster und -Haustüren e.V.
sowie Kunststoffenster und -Haus-
türen e. V. zu der Gütegemeinschaft
Fenster und Haustüren e. V. zusam-
mengeschlossen, in der auch die Güte-
zeichen für Fassaden und Wintergärten
integriert sind.

Kontakt:
Gütegemeinschaft 
Fenster und Haustüren e. V.
Geschäftsführer: 
Dr. Thomas W. Büttner
Walter-Kolb-Straße 1–7
60594 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69-9 55 05 40
Fax: 0 69-95 50 54 11
E-Mail: ral@window.de
Internet: www.window.de

Gütezeichen mit 
sonnigen Aussichten

Gerade in Zeiten steigender Energie-
preise wird der Umstieg auf alternative
Energiequellen immer attraktiver.
Solarenergie gewinnt stetig an Bedeu-
tung: Sie ist schadstofffrei, ungefähr-
lich, unbegrenzt und kostenlos für
jeden verfügbar. Doch Solaranlagen
funktionieren nur dann wirtschaftlich,
wenn sie von qualifiziertem Personal
und aus hochwertigen Komponenten
errichtet werden. Mit dem neu aner-
kannten RAL-Gütezeichen Solarener-
gieanlagen wird Investoren, Fach- wie

Privatkunden in diesem zukunftsträch-
tigen Markt eine klare Orientierungs-
hilfe bei der Auswahl des Anbieters an
die Hand gegeben.

In den Güte- und Prüfbestimmungen
sind zunächst die Rahmenbedingungen
für die Komponenten von photovolta-
ischen und solarthermischen Anlagen
zur Gewinnung von Sonnenenergie
eindeutig festgelegt. Bei photovolta-
ischen Anlagen werden z. B. besondere
Anforderungen an die technischen Pro-
duktunterlagen, an Solarmodule, Wech-
seltrichter, Kabel, Kabelführung, Mon-
tagesysteme etc. gestellt. Die Bestim-
mungen bei den solarthermischen
Anlagen umfassen beispielsweise Son-
nenkollektoren, Wärmeträgermedien,
Solarspeicher, Pumpen, Sicherheits-
und Kontrolleinrichtungen etc. Darü-
ber hinaus werden hohe Anforderun-
gen an den ausführenden Betrieb und
das eingesetzte Personal gestellt. 
Mit dem neuen RAL-Gütezeichen
werden nur die Komponenten von

Neues aus den Gütegemeinschaften

Neue RAL-Gütezeichen



Der Ratgeber kann von den Gütege-
meinschaften und ihren Mitglieds-
firmen kostenlos direkt über RAL
(doris.grundmeyer@RAL.de) bezogen
werden oder als PDF-Datei unter
www.RAL.de heruntergeladen werden.

Rückblick

RAL-Forum 2005

es zu Datenverlusten bzw. -missbrauch
kommen kann. 
Ziel des Vortrages war es, den Teilneh-
mern sowohl Datenschutz als auch
Datensicherheit als Qualitätsmerkmal
der eigenen Datenverarbeitung zu ver-
mitteln. Das Interesse der Anwesen-
den war groß, was auch die angeregte
Diskussion mit den Gastrednern wäh-
rend und nach der Veranstaltung
unterstrich.

tige Themen wie z. B.: Welche Anfor-
derungen müssen von den Gütege-
meinschaften erfüllt werden, welcher
Datenschutzanspruch wird im Um-
gang mit personenbezogenen Daten
erhoben, wer kann Datenschutzbeauf-
tragter sein, wie kann man das eigene
Datensystem vor unbefugtem Zugriff
schützen? Nahezu erschreckend für
die interessierte Zuhörerschaft waren
die Ausführungen darüber, wie leicht

Oberstes Gebot: Daten müssen
geschützt werden!

Spam-Mails, Viren, Trojaner oder
Phishing – alles Begriffe, die die meis-
ten schon einmal gehört haben, deren
Bedeutung aber häufig unbekannt ist.
Das diesjährige RAL-Forum, zu dem
Präsident Klaus Wilmsen und die
RAL-Geschäftsführung am 16. No-
vember geladen hatten, widmete sich
dem Datenschutz – einem in der  heu-
tigen Zeit nicht nur wichtigen, sondern
auch sehr sensiblen Thema.

Mit dem Ende der Übergangsregelung
des Bundesdatenschutzgesetzes (BDGS)
zur Anpassung der nationalen Vor-
schriften an die europäischen Richtli-
nien (eine verbindliche EU-Daten-
schutzrichtlinie existiert seit 2004)
gelten auch für Gütegemeinschaften
verschärfte Vorschriften für den
Datenschutz. Geschäftsführer Dr. Sieg-
fried Streitz und Datenschutzexperte
Olaf C. Nilgens  von der Streitz Con-
sult GmbH, Brühl, beleuchteten in
ihrem Vortrag „Datenschutzgesetz und
Datenschutzbeauftragter – was müssen
Gütegemeinschaften jetzt tun?“ wich-

So können Ver-
braucher für wei-
tergehende Infor-
mationen direkt mit
den Gütegemein-
schaften in Kontakt
treten. 
Der „Ratgeber Dach“
dient in erster Linie
der Kommunikation
mit den Endverbrau-
chern und ist vielfältig einsetzbar: ob
als Auslage in den Mitgliedsbetrieben,
Beilage in der schriftlichen Korres-
pondenz oder unterstützende Info für
Handwerker und Planer im Bera-
tungsgespräch. 

Den Verbrauchern die RAL-Gütezei-
chen anhand konkreter Themen näher
bringen und sie stärker im Bewusst-
sein verankern, das ist Ziel einer neuen
Ratgeber-Serie von RAL. Auftakt die-
ser Reihe bildet der „Ratgeber Dach“,
der im November herausgegeben
wurde. In der zwölfseitigen Broschüre
im handlichen Format erhält der Leser
wertvolle Informationen zu Themen
rund ums Dach – vom Dachaufbau
über die richtige Dämmung bis hin
zum Innenausbau, jeweils angereichert
mit nützlichen Tipps. 
Im Anhang sind 29 Gütegemeinschaf-
ten mit ihren Gütesicherungen rund
ums Dach aufgelistet. 
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Die aufmerksame und rege Beteiligung aus dem Auditorium veranlasste 
Dr. Siegfried Streitz und Olaf C. Nilgens, dieses Thema noch einmal für RAL
und die Gütegemeinschaften aufzubereiten und auf einer CD-ROM festzu-
halten. Der Datenträger kann kostenlos bei RAL angefordert werden.

Aktuelles

Neue Ratgeber-Serie

Hauptgeschäftsführer Dr. Wolf D. Karl (links) dankte den Referenten Olaf C. Nilgens
(Mitte) und Dr. Siegfried Streitz (rechts) für den interessanten Vortrag.
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Fotos werden den Redaktionen zum
honorarfreien Abdruck zur Verfügung
gestellt. Wichtig ist die Bildunter-
schrift, die in höchstens drei bis vier
Sätzen Informationen und Erläuterun-
gen zum Foto gibt. Nicht zu vergessen
ist auch die Angabe des Bildnachweises.
Stellen Sie Pressefotos digital und in
einer druckfähigen Auflösung von
mindestens 300 dpi zur Verfügung –
am besten auch als Download im Pres-
sebereich Ihrer Homepage.
Selbst in Zeiten knapper Budgets soll-
ten Sie nicht am Bildmaterial sparen:
Bevor Sie jedoch Ihr Geld in Fotos
investieren, informieren Sie sich bei
Ihren Mitgliedsunternehmen, ob dort
bereits passendes Fotomaterial vor-
liegt, welches Sie für die übergeordnete
Kommunikationsarbeit der Gütege-
meinschaft nutzen dürfen.

Ein Bild sagt mehr 
als 1.000 Worte

Fotos spielen in der Kommunikations-
arbeit eine wichtige Rolle. Ob Plakat,
Informationsbroschüre, Internetauf-
tritt oder Pressearbeit: Bilder erhöhen
die Aufmerksamkeit, rufen Emotio-
nen hervor und vermitteln gleichzeitig
Informationen. Ein Bildmotiv führt
dazu, die Konsumenten zu inspirieren
und sie emotional anzusprechen. Um
dies zu erreichen, spielen die Auswahl
des richtigen Bildmotivs sowie die
Qualität eine essenzielle Rolle.

Gerade in der Pressearbeit ist der Ein-
satz von geeignetem Bildmaterial enorm
wichtig. Redaktionen sind dankbar für
professionelles Bildmaterial, da es die
Zeitungsseiten auflockert und Mel-
dungen mehr Nachdruck verleiht. Ein
Pressetext mit passenden Fotos hat
damit eine größere Chance, abgedruckt
zu werden. 

Am besten kommen Szenen mit Men-
schen an oder auch Motive mit alltäg-
lichen Situationen, die durch Unge-
wöhnliches bzw. Neues die Blicke auf
sich ziehen.

Service

Tipps für die Kommunikationsarbeit

Hersteller und Dienstleister sind in
ihren Werbeaussagen nicht immer
redlich. So kommt es u. a. vor, dass

Werbung den Eindruck vermittelt, als
ob die beworbenen Produkte oder
Dienstleistungen den Anforderungen
eines RAL-Gütezeichens gerecht wer-
den, obwohl es dem Anbieter nicht
verliehen wurde. Diese Art der Wer-
bung stellt nach § 3 UWG eine un-
lautere Wettbewerbshandlung dar und
ist zu unterlassen. 

Die Gütegemeinschaft Saunabau und
Dampfbad e. V., Wiesbaden, ist gegen
die unlautere Werbung eines Unter-
nehmens mit dem RAL-Gütezeichen
vorgegangen. Unter Einschaltung der

Zentrale zur Bekämpfung unlauteren
Wettbewerbs e. V., Bad Homburg, hat
dieses Unternehmen die geforderte
Unterlassungserklärung abgegeben.

Das erfolgreiche Vorgehen der Güte-
gemeinschaft Saunabau und Dampf-
bad e. V. soll alle RAL-Gütegemein-
schaften ermutigen, die Werbung ihrer
Wettbewerber in Hinsicht auf unbe-
rechtigte Aussagen zu RAL-Güte-
sicherungen oder Gütezeichen zu be-
obachten und im Falle von Verstößen
hiergegen einzuschreiten.

Recht

Erfolgreich durchgesetzt

In eigener Sache:
Um die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit von RAL weiter zu optimieren, bitten wir
die Gütegemeinschaften und deren Mitgliedsunternehmen um vorhandenes Fotoma-
terial für die übergeordnete Kommunikationsarbeit von RAL. Digitale und hochauf-
lösende Fotos senden Sie bitte per CD-ROM an die Geschäftsstelle oder per E-Mail an
doris.grundmeyer@RAL.de. Bereits im Voraus möchten wir uns bei Ihnen für Ihre
Mühe und Unterstützung bedanken. Denn je umfangreicher das Bildarchiv wird,
desto lebendiger gestaltet sich auch die Kommunikationsarbeit.
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Info-Kasten

RAL-Gütezeichen als wertvolle
Orientierung für Kommunen

In der Sonderausgabe der Zeitschrift
Kommunalwirtschaft: Facilitymanage-
ment/Immobilienmanagement 2005
war Hans Pfeifer, Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft Gebäudereinigung e.V.,
mit einem ganzseitigen Artikel zum
Thema „Kommunale Ausschreibung
von Reinigungsleistungen“ vertreten.
Unter dem Titel „Kosten sparen –
Qualität sichern“ legte er den Lesern
ausführlich die Vorteile der Güte-
sicherung Gebäudereinigung dar. Denn
gerade bei Ausschreibungen im kom-
munalen Bereich weist das RAL-
Gütezeichen den Kommunen den Weg
zum effizienten Gebäudereiniger und
zur Kostensenkung.

Gütegemeinschaft Mineral-
wolle e. V. jetzt auch in
Englisch online

Im Zuge der zunehmenden Internatio-
nalisierung stellt die Gütegemeinschaft
Mineralwolle e. V. auf ihrer Homepage
www.mineralwolle.de die wichtigsten
Inhalte ab sofort auch in Englisch zur

Verfügung. Mit diesem besonderen
Service für Mitglieder und interessierte
Verbraucher im Ausland wird dem
internationalen Charakter der Gütege-
meinschaft Rechnung getragen. 
Denn von den 19 Mitgliedsunterneh-
men kommen bereits neun aus dem
europäischen Ausland.

Gerade bei Bauvorhaben im öffent-
lichen und gewerblichen Bereich darf
der Brandschutz nicht unberücksich-

tigt bleiben. Ganzheitlich integrierte
Brandschutzkonzepte gewinnen in
den letzten Jahren deshalb immer
mehr an Bedeutung. 

Dass RAL-Gütezeichen bei diesem
wichtigen Thema ein Höchstmaß an
Sicherheit bieten, beschreibt der aus-
führliche Artikel „Beim vorbeugenden
baulichen Brandschutz auf Nummer
sicher gehen – mit RAL-Gütezeichen“,
erschienen in der Ausgabe Novem-
ber/Dezember 2005 von Kommunal
direkt, dem Magazin für kommunales
Management. 

Der Artikel kann im Internet unter
www.RAL.de heruntergeladen werden.

Meldungen aus den RAL-Gütegemeinschaften

Kompakte 
Holzschutz-Informationen

Die Gütegemeinschaft Imprägnierte
Holzbauelemente e. V. hat eine neue
Broschüre herausgegeben. 

Diese kann kostenlos bei der Gütege-
meinschaft Imprägnierte Holzbauele-
mente e. V. angefordert bzw. im Internet
unter www.mit-sicherheit-haltbar.de
heruntergeladen werden.

Aktuelles

Thema Brandschutz 
in Kommunal direkt

Verbreitung des RAL-
Gütegedankens als Ziel

Die Mitglieder der Bundesgütege-
meinschaft Recycling-Baustoffe e. V.
(GRB) diskutierten auf ihrem dies-
jährigen Verbandstreffen, das parallel
zur STEINEXPO 2005 stattfand,
neben der Novelle der Güte- und
Prüfbestimmungen Recycling-Bau-
stoffe für den Straßenbau auch
darüber, das verbandliche Leistungs-
profil den Herausforderungen der
heutigen Zeit anzupassen, um auch der
bundesweiten Kompetenz der GRB
Rechnung zu tragen. Zugleich bekun-
dete Wolfgang Türlings, Vorsitzender
der GRB, das „erklärte Engagement
für das Eintreten und die Verbreitung
des RAL-Güteschutzes im gesamten
Bundesgebiet und als Initiativgeber
einer europäischen Entwicklung“.
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Gütezeichen für Hotelwäsche und
Wäsche aus Lebensmittelbetrieben an
zwei japanische Textildienstleister. Die
Einführung der Hygienesicherung
nach RAL-GZ 922/3 wurde von den
japanischen Teilnehmern als Meilen-

Aktuelles

RAL-Gütezeichen in Nippon

Mitte Oktober hat die Gütegemein-
schaft sachgemäße Wäschepflege e. V.
ihr RAL-Gütezeichen erstmals außer-
halb Europas vergeben. In einer feier-
lichen Veranstaltung in Nagoya/Japan
überreichte der Geschäftsführer der
Gütegemeinschaft, Prof. Dr. h. c. Josef
Kurz, die entsprechenden Urkunden
und Hygienezeugnisse für die RAL-

stein für die japanischen Textildienst-
leister gewürdigt, denn die RAL-Güte-
sicherung ergänze die Qualitätsan-
sprüche der heimischen Wirtschaft auf
ideale Weise.

RAL-Gütezeichen von Banken gern gesehen

Wer mit Holz baut, spart gegenüber
massiven Bauweisen Zeit und Geld.
Die moderne Holzbauweise ist effizient,
technisch ausgereift und ansprechend.
Bauherren, die sich darüber hinaus für
ein Haus in Holzbauweise mit RAL-
Gütezeichen entscheiden, profitieren
zudem bei der Finanzierung durch
Banken oder Kreditinstitute. 

Wie die Bundes-Gütegemeinschaft
Montagebau und Fertighäuser e. V.
mitteilt, berücksichtigen immer mehr
Banken bei der Beleihung bzw. Finan-
zierung, ob Herstellung und Errichtung
des Hauses gütegesichert sind. 

Aktuelles

Der Nachweis der RAL-Gütesicherung
Holzhausbau, RAL-GZ 422, steht bei
den Banken für eine Risikominimierung
bei der Finanzierung hoch im Kurs. 
Und das kommt letztlich den Bauher-
ren zugute: Denn so können auch
Bauvorhaben mit einem hohen Finan-
zierungsanteil realisiert bzw. Kredit-
linien durch das RAL-Gütezeichen
günstiger angeboten werden.

Nähere Informationen erhalten Sie bei
den Mitgliedsunternehmen der drei
Gütegemeinschaften, die hinter dem
Gütezeichen Holzhausbau stehen. Die
jeweiligen Kontaktdaten finden Sie im
Internet unter: www.ral-holzhaus.de.
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Gewinnen Sie Gaumenschmaus in
attraktivem Ambiente: Das MARITIM
Hotel in Bonn stellt einen Gutschein
für die Teilnahme am Lunchbuffet
oder dem 3-Gänge-Menü nach Wahl
des Küchenchefs für zwei Personen an
einem Sonntagmittag zur Verfügung –
in einem deutschen MARITIM Hotel
nach Wahl. Diesen verlosen wir unter
allen Einsendern, die folgende Frage
richtig beantworten:

In welchem außereuropäischen Land
wurde kürzlich zwei Unternehmen
das RAL-Gütezeichen verliehen?

Senden Sie die Lösung an: 
RAL Deutsches Institut für Gütesi-
cherung und Kennzeichnung e. V.,
Siegburger Straße 39, 53757 Sankt
Augustin, oder schicken Sie eine E-Mail

Weihnachts-Gewinnspiel

Personalien

Nachruf

Auch für das Jahr 2006 hat RAL mit
den MARITIM Hotels wieder ein
attraktives Sonderpreisabkommen
vereinbart. 

Unter Nennung des Buchungscodes
„RAL 152“ erhalten alle Mitglieder
und Freunde von RAL vergünstigte
Preise für Einzelübernachtungen in
den MARITIM Hotels. (Zu Kongress-

Service

Dr.-Ing. Gerhard Bambach, Ludwigs-
hafen,  RAL-Vizepräsident von 1980
bis 1988 und langjähriges Ehrenmit-
glied, verstarb im September 2005 im
Alter von 82 Jahren. 

Dr. Bambach war bis zu seinem Tode
aktiv als Sachverständiger für Fragen
der Kunststoff-Prüfung in nationalen
und internationalen Gremien der
Kunststoff-Industrie sowie der staat-
lichen Zulassungsstellen tätig. 

Er leitete das Verbindungsbüro Frank-
furt des Qualitätsverbandes Kunststoff-
erzeugnisse e. V. (QKE) und war
Geschäftsführer der RAL-Gütegemein-
schaft Transport- und Lagerbehälter
im QKE. 

RAL wird ihm für seine großen Ver-
dienste und sein verantwortungsvolles
Wirken für das Gütezeichenwesen ein
ehrendes Andenken bewahren.

und Messezeiten sowie während der
WM 2006 haben die Sonderpreise
keine Gültigkeit.) 
Buchungen können direkt im jeweili-
gen Hotel, über die Reservierungszen-
trale unter der Servicenummer 0 18 02-
31 21 21 oder direkt über den Regio-
nal-Verkaufsleiter Sven Otternberg
(E-Mail: sotternberg.ham@maritim. de)
vorgenommen werden.

an RAL-Institut@RAL.de, jeweils mit
dem Kennwort: „Preisausschreiben –
MARITIM“.
Einsendeschluss ist der 31. Januar 2006.
Der Rechtsweg und die Teilnahme von
MARITIM- und RAL-Mitarbeiterin-
nen/-Mitarbeitern sowie deren Angehö-
rigen sind ausgeschlossen. Der Gewin-
ner wird schriftlich benachrichtigt.

Ein Tipp für Reisende


